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(57) Hauptanspruch: Zur Informationsverarbeitung 
und/oder Kommunikation vorgesehenes tragbares Elektro-
nikgerät, wie z.B. Mobiltelefon, CD-Player, Laptop, PDA 
(Personal Digital Assistent) oder Organizer, das zur gegen-
ständlichen Aufnahme und hardware- sowie softwaremäßi-
gen Anbindung einer kooperierenden, ebenfalls zur Infor-
mationsverarbeitung und/oder Kommunikation vorgesehe-
nen elektronischen Zusatzeinrichtung, wie z.B. GPS(Glo-
bal Positioning System)-Einrichtung, Kompaßeinrichtung 
oder Zusatzempfänger, eingerichtet ist und das zu seiner 
Stromversorgung einen auswechselbaren Versorgungs-
block enthält, dadurch gekennzeichnet, daß die elektroni-
sche Zusatzeinrichtung (9) im als Ganzes auswechselba-
ren Versorgungsblock (7) des Elektronikgeräts (1) unterge-
bracht ist, daß die hardwaremäßige Anbindung zwischen 
dem Elektronikgerät und der im Versorgungsblock enthal-
tenen elektronischen Zusatzeinrichtung durch einen oder 
mehrere Kontakte zwischen dem Elektronikgerät und dem 
Versorgungsblock oder durch eine Kurzstrecken-Funkver-
bindung realisiert ist, wozu auf der einen Seite im Elektro-
nikgerät und auf der anderen Seite im Versorgungsblock je-
weils ein Sende-/Empfangsbaustein (11, 12) untergebracht 
ist, und daß zur softwaremäßigen Anbindung der im Ver-
sorgungsblock enthaltenen elektronischen Zusatzeinrich-
tung an das Elektronikgerät eine gemeinsame Betriebssoft-
ware vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein zur Informationsver-
arbeitung und/oder Kommunikation vorgesehenes 
tragbares Elektronikgerät, wie z.B. Mobiltelefon, 
CD-Player, Laptop, PDA (Personal Digital Assistent) 
oder Organizer, das zur gegenständlichen Aufnahme 
und hardware- sowie softwaremäßigen Anbindung 
einer kooperierenden, ebenfalls zur Informationsver-
arbeitung und/oder Kommunikation vorgesehenen 
elektronischen Zusatzeinrichtung, wie z.B. GPS (Glo-
bal Positioning System)-Einrichtung, Kompaßeinrich-
tung oder Zusatzempfänger, eingerichtet ist und das 
zu seiner Stromversorgung einen auswechselbaren 
Versorgungsblock enthält.

Stand der Technik

[0002] In US 5 943 018 A ist ein tragbares Elektro-
nikgerät, in Form eines Laptop-Computers beschrie-
ben, an dessen Unterseite ein tragbarer GPS-Emp-
fangsapparat als Zusatzgerät anbaubar ist. Der 
GPS-Empfangsapparat umfaßt ein Gehäuse, das in 
Länge und Breite der Grundfläche des Laptop-Com-
puters entspricht und das den eigentlichen 
GPS-Empfänger, eine eigene Stromversorgungs-
quelle und eine herausziehbare Empfangsantenne 
enthält. Der GPS-Empfangsapparat ist somit zwar 
gegenständlich vom Laptop-Computer aufgenom-
men und ist hardware- und softwaremäßig an diesen 
angebunden. Die Stromversorgung ist ausschließlich 
für den GPS-Empfangsapparat vorgesehen und 
dient nicht zur Versorgung des Laptop-Computers, 
der einen eigenen getrennten Batteriepack aufweist, 
der innerhalb dessen Gehäuse angeordnet ist.
[0003] In DE 196 29 535 A1 ist ein Handy-Telefon 
beschrieben, das zusätzlich noch Bausteine enthal-
ten kann, wie z.B. eine GPS-Einrichtung oder einen 
Beschleunigungssensor. Diese Bausteine sind aller-
dings fest im Handy-Telefon integriert und können 
nicht ausgewechselt werden, so dass der Anschluss 
neuer und anderer Zusatzeinrichtungen an deren 
Stelle im Handy-Telefon nicht möglich ist. Der 
GPS-Baustein ist nicht in einem als Ganzes aus-
wechselbaren, zur Stromversorgung vorgesehenen 
Versorgungsblock des Handy-Telefons unterge-
bracht.
[0004] In DE 690 24 937 T2 ist ein tragbarer Com-
puter beschrieben, der zwei Aufnahmekammern zur 
Aufnahme eines Batteriesatzes aufweist, der über 
Verbinder mit der Hauptkarte des tragbaren Compu-
ters zu dessen Stromversorgung verbunden wird. 
Mindestens eine dieser Aufnahmekammern ist so 
ausgebildet, daß sie wahlweise anstelle eines Batte-
riesatzes eine Erweiterungskarte aufnehmen kann, 
die dann über einen Datenverbinder an die Hauptkar-
te angeschlossen wird. Die Erweiterungskarte ist 
also nicht in einem als Ganzes austauschbaren Bat-
teriesatz des Computers angeordnet.
[0005] In DE 432 23 455 C2 ist ein kompaktes elek-

tronisches Gerät, insbesondere ein Laptop-Compu-
ter, beschrieben, das/der einen Aufnahmeschacht 
zur Aufnahme einer Einschubeinheit, z.B. eines Ak-
kupacks oder eines Festplattenlaufwerks, aufweist. 
Das Gerät ist so ausgebildet, dass eine Einschubein-
heit auch dann sicher in deren Aufnahmeschacht ge-
halten ist, wenn das Gerät angehoben wird, ohne 
dass zusätzlicher und das Gerät insgesamt vergrö-
ßernder Raum im Aufnahmeschacht erforderlich wird 
dies ist durch besondere Maßnahmen konstruktiver 
Art am Aufnahmeschacht erreicht.
[0006] Sollen portable Elektronikgeräte der erwähn-
ten Art mit neuen Zusatzeinrichtungen ergänzt wer-
den, so besteht gemäß dem Stand der Technik ent-
weder die Möglichkeit, die betreffende Zusatzeinrich-
tung in das jeweilige Elektronikgerät völlig zu integrie-
ren, oder aber spezielle Schnittstellen zu schaffen, 
mittels welcher die neue Zusatzeinrichtung an das 
tragbare Elektronikgerät adaptiert wird. Die zu schaf-
fende Schnittstelle ist hierbei sowohl auf seiten des 
Elektronikgeräts als auch auf Seiten der Zusatzein-
richtung vorzusehen und zu realisieren.
[0007] Es ist jedoch teuer und aufwendig, diese 
beidseitige Schnittstelle vorzusehen. Darüber hinaus 
setzt die Einrichtung einer solchen Schnittstelle vor-
aus, daß die Verwendung der Zusatzeinrichtung 
schon bei der Entwicklung des tragbaren Elektronik-
geräts bekannt und vorgesehen war.
[0008] Hieraus ergeben sich aber Unflexibilitäten für 
neue Lösungen. Da nämlich Gerätehersteller im Fal-
le von Hardwareveränderungen enorme Abnahme-
verpflichtungen verlangen, was die abzunehmende 
Stückzahl der jeweiligen Geräte angeht (z.B. 100 000 
Stück und mehr), können neue. Lösungen gewöhn-
lich nicht auf die erforderlichen Zusatzgeräte zugrei-
fen, da bei den normalerweise zu erwartenden, nicht 
so hohen Stückzahlen eine Abnahmeverpflichtung 
nicht realistisch erscheint.

Aufgabenstellung

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
die technischen Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
daß zur Informationsverarbeitung und/oder Kommu-
nikation vorgesehene tragbare Elektronikgeräte mit 
neuen Zusatzeinrichtungen der beschriebenen Art in 
flexibler Weise und ohne Kostenrisiko ausgerüstet 
werden können.
[0010] Gemäß der Erfindung, die sich auf ein Elek-
tronikgerät der eingangs genannten Art bezieht, wird 
diese Aufgabe dadurch gelöst, daß die elektronische 
Zusatzeinrichtung im als Ganzes auswechselbaren 
Versorgungsblock des Elektronikgeräts unterge-
bracht ist, daß die hardwaremäßige Anbindung zwi-
schen dem Elektronikgerät und der im Versorgungs-
block enthaltenen elektronischen Zusatzeinrichtung 
durch einen oder mehrere Kontakte zwischen dem 
Elektronikgerät und dem Versorgungsblock oder 
durch eine Kurzstrecken-Funkverbindung realisiert 
ist, wozu auf der einen Seite im Elektronikgerät und 
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auf der anderen Seite im Versorgungsblock jeweils 
ein Sende-/Empfangsbaustein untergebracht ist, und 
daß zur softwaremäßigen Anbindung der im Versor-
gungsblock enthaltenen elektronischen Zusatzein-
richtung an das Elektronikgerät eine gemeinsame 
Betriebssoftware vorgesehen ist.
[0011] Eine solche Kurzstrecken-Funkverbindung 
kann in vorteilhafter Weise entsprechend dem soge-
nannten Bluetooth-Kommunikationsstandard ausge-
führt werden.
[0012] Dieser Short-range-Standard soll zukünftig 
z.B. in den meisten Mobiltelefonen vorgesehen wer-
den. Kleine Sende-/Empfangsbausteine können hier-
bei auf der einen Seite in den betreffenden Elektro-
nikgeräten und auf der anderen Seite in den zur Auf-
nahme der Zusatzeinrichtungen eingerichteten Ver-
sorgungs-/Akkumulatorblöcken vorgesehen werden.
[0013] Ein Vorteil der Erfindung liegt auch darin, daß
mittels des innerhalb des Akkumulatorblocks enthal-
tenen Akkus die Stromversorgung der im Akkumula-
torblock eingebauten Zusatzeinrichtung problemlos 
erfolgen kann.
[0014] Die funktionelle softwareseitige Anbindung 
der im Akkumulatorblock enthaltenen Zusatzeinrich-
tung an das betreffende zu ergänzende Elektronikge-
rät kann in zweckmäßiger Weise über die bekannte 
JINITM-Verbindungstechnologie mit JAVATM-Program-
mierungssprache erfolgen.
[0015] Nachfolgend wird noch ein praktisches und 
vorteilhaftes Beispiel für die Anwendung der Erfin-
dung angegeben. Will ein Hersteller beispielsweise 
ein elektronisches Reiseplanungssystem aufbauen, 
so kann er z.B. für bestehende Mobiltelefone (Han-
dys) nachträglich neue Akkumulatorblöcke mit darin 
enthaltenen GPS(Global Positioning System)- 
und/oder Kompaßeinrichtungen als Zusatzeinrich-
tung anbieten. Er ist somit in der Lage, ohne Ände-
rungen an den Mobiltelefonen vornehmen zu lassen 
und ohne auf den Produzenten derselben angewie-
sen zu sein, seine Zusatzeinrichtungen an den Markt 
zu bringen.
[0016] In diesem Beispiel dienen derart mit einer 
Zusatzeinrichtung ausgestattete Mobiltelefone zu-
sätzlich als Reiseassistenzgeräte, denen der jeweili-
ge momentane Aufenthaltsort und die jeweilige mo-
mentane Ausrichtung durch die im Akkumulatorblock 
enthaltenen Zusatzeinrichtungen mitgeteilt werden.

Ausführungsbeispiel

[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand ei-
nes in einer Figur dargestellten Ausführungsbeispiels 
erläutert.
[0018] In einer schematischen perspektivischen An-
sicht ist in dem in der beigefügten Figur abgebildeten 
Ausführungsbeispiel als zur Informationsverarbei-
tung und Kommunikation vorgesehenes tragbares 
Elektronikgerät ein Mobiltelefon 1 ausgewählt, das in 
der dargestellten Form ein mit einer Schwenkklappe 
2 versehenes Handy ist und über seine übliche Tele-

fonfunktion hinaus beispielsweise als Reiseassis-
tenzgerät dienen kann. Wie üblich weist das Mobilte-
lefon 1 unter anderem ein Anzeigefeld 3, eine Höröff-
nung 4, ein Tastenfeld 5 und eine Antenne 6 auf.
[0019] Zur Aufnahme eines der Stromversorgung 
dienenden Akkumulatorblocks 7 ist in der Schwenk-
klappe 2 unter einem abnehmbaren flachen Deckel 8
ein Hohlraum vorgesehen. Das Mobiltelefon 1 ist zur 
gegenständlichen Aufnahme und hardware- sowie 
softwaremäßigen Anbindung einer kooperierenden, 
ebenfalls zur Informationsverarbeitung und/oder 
Kommunikation vorgesehenen elektronischen Zusat-
zeinrichtung, wie z.B. einer GPS(Global Positioning 
System)-Einrichtung, einer Kompaßeinrichtung oder 
einem Zusatzempfänger, eingerichtet.
[0020] Zu diesem Zweck ist gemäß der Erfindung 
diese ergänzend vorgesehene elektronische Zusatz-
einrichtung 9 im als Ganzes auswechselbaren Akku-
mulatorblock 7 untergebracht, der selbstverständlich 
auch den eigentlichen Akku 10 zur Stromversorgung 
des Mobiltelefons 1 enthält.
[0021] Die technische Verbindung zwischen dem 
Mobiltelefon 1 und der im Akkumulatorblock 7 enthal-
tenen Zusatzeinrichtung 9 erfolgt im dargestellten 
Beispiel draht- und kontaktlos mittels einer Kurzstre-
cken-Funkverbindung auf der Basis des sogenann-
ten Bluetooth-Standards. Hierzu ist auf der einen Sei-
te im Mobiltelefon 1 und zwar im gezeigten Beispiel 
in der Schwenkklappe 2 ein erster Sende-/Emp-
fangsbaustein 11 und auf der anderen Seite im aus-
wechselbaren Akkumulatorblock 7 ein zweiter Sen-
de-/Empfangsbaustein 12 untergebracht.
[0022] Die Stromversorgung der im Akkumulator-
block 7 eingebauten elektronischen Zusatzeinrich-
tung 9 wird unmittelbar mittels des innerhalb des Ak-
kumulatorblocks 7 enthaltenen Akkus 10 vorgenom-
men. Die softwareseitige Anbindung der im Akkumu-
latorblock 7 untergebrachten elektronischen Zusatz-
einrichtung 9 an das Mobiltelefon 1 erfolgt über JINITM

& JAVATM.
[0023] Selbstverständlich kann das Mobiltelefon 1
im Hinblick auf seine Stromversorgung auch mit ei-
nem gewöhnlichen Akkumulatorblock ohne elektroni-
sche Zusatzeinrichtung 7 betrieben werden, wenn 
auf die Zusatzfunktionen dieser elektronischen Zu-
satzeinrichtung 7 verzichtet wird, im Beispiel das Mo-
biltelefon 1 also lediglich seine normale Telefonfunk-
tion zu erfüllen hat und nicht zugleich auch als Reise-
assistenzgerät dienen soll.
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Patentansprüche

1.  Zur Informationsverarbeitung und/oder Kom-
munikation vorgesehenes tragbares Elektronikgerät, 
wie z.B. Mobiltelefon, CD-Player, Laptop, PDA (Per-
sonal Digital Assistent) oder Organizer, das zur ge-
genständlichen Aufnahme und hardware- sowie soft-
waremäßigen Anbindung einer kooperierenden, 
ebenfalls zur Informationsverarbeitung und/oder 
Kommunikation vorgesehenen elektronischen Zusat-
zeinrichtung, wie z.B. GPS(Global Positioning Sys-
tem)-Einrichtung, Kompaßeinrichtung oder Zusatz-
empfänger, eingerichtet ist und das zu seiner Strom-
versorgung einen auswechselbaren Versorgungs-
block enthält, dadurch gekennzeichnet, daß die elek-
tronische Zusatzeinrichtung (9) im als Ganzes aus-
wechselbaren Versorgungsblock (7) des Elektronik-
geräts (1) untergebracht ist, daß die hardwaremäßi-
ge Anbindung zwischen dem Elektronikgerät und der 
im Versorgungsblock enthaltenen elektronischen Zu-
satzeinrichtung durch einen oder mehrere Kontakte 
zwischen dem Elektronikgerät und dem Versor-
gungsblock oder durch eine Kurzstrecken-Funkver-
bindung realisiert ist, wozu auf der einen Seite im 
Elektronikgerät und auf der anderen Seite im Versor-
gungsblock jeweils ein Sende-/Empfangsbaustein 
(11, 12) untergebracht ist, und daß zur softwaremäßi-
gen Anbindung der im Versorgungsblock enthaltenen 
elektronischen Zusatzeinrichtung an das Elektronik-
gerät eine gemeinsame Betriebssoftware vorgese-
hen ist.

2.  Elektronikgerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Versorgungsblock (7) ein Ak-
kumulatorblock ist.

3.  Elektronikgerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Kurzstrecken-Funkverbindung 
entsprechend dem sogenannten Bluetooth-Kommu-
nikationsstandard ausgeführt ist.

4.  Elektronikgerät nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die 
betriebssoftwareseitige funktionelle Anbindung der 
im Versorgungsblock (7) enthaltenen Zusatzeinrich-
tung (9) an das zu ergänzende Elektronikgerät (1) 

mittels der bekannten JINITM-Verbindungstechnolo-
gie mit JAVATM-Programmierungssprache vorgenom-
men ist.

5.  Elektronikgerät nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß mit-
tels des innerhalb des Versorgungsblocks (7) enthal-
tenen Akkus (10) oder dergleichen auch die Strom-
versorgung der im Versorgungsblock eingebauten 
elektronischen Zusatzeinrichtung (9) vorgenommen 
ist.

6.  In Form eines Mobiltelefons ausgebildetes 
tragbares Elektronikgerät nach einem der vorherge-
henden Ansprüche zur zusätzlichen Verwendung als 
Reiseassistenzgerät in einem elektronischen Reise-
planungssystem, dadurch gekennzeichnet, daß der 
zur Stromversorgung vorgesehene auswechselbare 
Versorgungsblock (7) als Zusatzeinrichtung eine 
GPS(Global Positioning System)-Einrichtung 
und/oder eine Kompaßeinrichtung und/oder einen 
Zusatzempfänger enthält.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Mobiltelefon
2 Schwenkklappe
3 Anzeigefeld
4 Höröffnung
5 Tastenfeld
6 Antenne
7 Akkumulatorblock
8 Deckel
9 Elektronische Zusatzeinrichtung
10 Akku
11, 12 Sende-/Empfangsbausteine
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Anhängende Zeichnungen
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